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(993) Kundmachung. (1) 

Nro. 29344. Das h. Staats⸗Miniſterium hat das dem Adolf 
Siegl auf die Erfindung des Klärin, eines angenehm riechenden und 
zu techniſchen Zwecken verwendbaren flüſſigen Leuchtgaſes, unterm 27. 
März 1857 ertheilte ausſchlieſſende Privilegium auf die Dauer des 
fünften Jahres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Mai 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29344. Wysokie ministeryum stanu przedłużyło nadany 
pod dniem 27. marca 1857 Adolfowi Siegl wyłączny przywilej na 
wynalezienie klerynu, przyjemnie pachniącego i przydatnego w tech- 
nicznem zastosowaniu, płynnego Świecącego gazu, na przeciąg pię- 
ciu lat. 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej. 

c. k. galic, Namiestnietwa. 

Lwów, dnia 6. maja 1861. 


(997) C Deiat at (1) 

Nro. 724. Vom k. k. Bezirksamte zu Rożniatow als Gericht 
wird über Anſuchen des Samuel Turteltaub das vom Rozniatower 
k. k. Steueramte als Nazional-Anlehenskaſſe sub Nro. 12 ex 1854 
auf den Namen des Osias Hartmann ausgeſtellte, von dieſem an Sa- 
muel Turteltaub zedirte, und dem letzteren in Verluſt gerathene Bers 
tifikat über das mit 20 fl. KM. ſubſkribirte Nazionalanlehen nach 
fruchtloſem Ablauf des mit hiergerichtlichem Edikte vom 24. September 
1859 3.279 beſtimmten Aufforderungstermines hiemit für null, nichtig 
und rechtswirkungslos erklärt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rozniatow, am 28. Mai 1861. 


Kon kurs. (1) 


Nro. 1624. Zur Beſetzung einer bei dieſem k. k. Bezirksamte 
erledigten Stelle eines Amtsdienersgehilfen mit der jährlichen Beſol— 
dung von 226 fl. 80 kr. öſt. W. und einem Zwillickkittel, wird der 
Konkurs hiemit aus geſchrieben. 

Da dieſe Dienſtesſtelle zu jenen Kathegorien gehört, welche aus— 
ſchließlich für ausgediente, beim k. k. General ⸗ Kommando in Vormer⸗ 
kung ſtehende Militärs vorbehalten ift, fo hat die gegenwärtige Konz 
kurs⸗Ausſchreibung nur für jene zu gelten, welche bei landesfuͤrſtlichen 
Aemtern bereits angeſtellt find, und allenfalls eine Transferirung oder 
Beförderung wünſchen ſollten. 

Bewerber um diefe Stele haben ihre dießfälligen Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, des Standes, des Geſundheitszuſtandes, ihrer 
Kenntniß der deutſchen und polntſchen Sprache und Schrift durch ihre 
vorgeſetzte Behörde bis Ende Juni I. J. anher zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Komarno, am 26. Mai 1861. 


(987) Edikt. (1) 

Rro. 2572. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Prze- 
mysl wird über Anſuchen des Jonas Zimmet und Majer Gans, der 
Inhaber der auf die Namen des Jonas Zimet und Mayor Gans faus 
tenden und in Verluſt gerathenen Vadien⸗Quittung des k. k. Prze- 
myśler Kreisgerichts-Präſidiums ddio. 19. Oktober 1857 Zahl 699 
über den Betrag von 70 fl. KM. aufgefordert, dieſe Quittung binnen 
Einem Jahre um ſo gewißer hiergerichts beizubringen oder ſeine allen⸗ 
fälligen Rechte darzuthun, widriges dieſe Quitung für amortiſirt und 
nichtig erklärt, und das k. k. Przemyśler Kreisgerichts-Präſidium und 
die k. k. Przemyśler Sammlungs⸗-Kaſſe darauf Rede und Antwort zu 
geben, nicht mehr verbunden ſein werden. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Przemysl, den 10. Mai 1861. 


(996) . a) 

Nro. 4953. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nachdem das in Folge Beſchlußes vom 29. Ok⸗ 
toter 1860 Zahl 11224 eingeleitete Vergleichs verfabren in Anſehung 
des dem Stanislauer protokollirten Handelsmanne Johann Aussetz gehö⸗ 
rigen Vermögens ohne Erfolg geblieben iſt, über deſſen geſammtes be⸗ 
wegliches und unbewegliches Vermögen hiemit der Konkurs eröffnet wird. 

Es werden demnach alle, die an dieſen Kridatar eine Forderung 
zu ſtellen haben, aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Kon⸗ 
kursmaſſavertreter Herrn Advokaten Dr. Wurst, zu deffen Subjtituten 
Herr Advokat Berson ernannt wird, anzuſtrengenden förmlichen Klage 
einſchließig bis zum 31. Juli 1861 hiergerichts anzumelden, widrigens 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge⸗ 


(988) 


hindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen— 
thums oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazions— 
rechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen» 
ſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden, wobei den 
Gläubigern bedeutet wird, daß ihre etwa im Vergleichsverfahren gemach— 
ten Anmeldungen die Stelle einer Anmeldung ihrer Forderungen im 
Konkurſe nach den Vorſchriften der Konkursordnung zu vertreten nicht 
vermögen. In dieſen ibren Anmeldungen haben die Gläubiger nicht 
nur die Richtigkeit ihrer Forderungen ſondern auch das Recht, kraft 
deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden begehren, nach— 
zuweiſen. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter der Konkurskmaſſe wird 
der hieſige bürgerliche Meſſerſchmied Herr Karl Hauswald beſtellt, zur 
Wahl eines befiinitiven Vermögensverwalters und des Gläubigeraus— 
ſchußes aber werden alle Gläubiger auf den 16. Auguſt 1861 um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts zu erſcheinen, vorgeladen, bei welcher 
Tagfahrt zugleich der Vergleich verſucht werden wird. 

Stanislau, am 28. Mai 1861. 


(991) E diet. (1) 

Rro. 20731, Vom dem k. k. Lemberger Handels- und Meds 
ſelgerichte wird dem abweſenden Jacob Rosner mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Chawe Schleicher auf Grund Wechſels ddto. Lemberg 20. 
November 1857 über 120 fl. B. V. wider denſelben eine Klage wegen 
Zahlung der Reſtwechſelſumme von 30 fl. K, ſammt 6% von 120 fl. 
KM. vom 27. Mai 1858 bis letzten Dezember 1858, vom letzten 
Dezember 1858 aber von der Summe pr. 30 fl. KM. ausgetragen 
habe, welchem Begehren willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Jacob Rosner unbekannt iſt, jo wird demz 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Blumenkeld mit Subſtituirung 
des Herrn Landes» Advofaten Dr. Landesberger auf deffen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Hendels⸗ und Wechfelgerichte. 

Lemberg, den 16. Mai 1861. 


(995) Edikt. (1) 

Nro. 1372. Vom Tarnopoler k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird der liegenden Maſſa und den unbekannten Erben des Wolf Ein- 
leger hiemit bekannt gemacht, daß Wolf Einleger mittelſt Geſuches vom 
24. Mai 1861 Zahl 1321 um die Guthabung des Miethvertrages vom 
27. Juli 1860 mit Hersch Schechter über die Realität Nro. 609 in 
Trembowla eingeſchritten iſt, worüber der Beſcheid unterm 26. Mai 
1861 Zahl 1321 erfloſſen iſt. 

Da mittlerweile Wolf Einleger verſtorben iſt, ſo wird für die 
liegende Maſſa und die allfälligen unbekannten Erben der hieſige 
Inſaſſe Abraham Einleger auf die Gefahr und Koſten beſtellt, und 
ihm der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Trembowla, am 30. Mat 1861. 


©bwieszezenie. (3) 
Nr. 3878. C. k. sad obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszem dzieci 6. p. Maryanny z Sabarajów Rozumkiewiczowej, jako 
to: Teklę, Marcina, Wojciecha, Józefa, Maryannę i Michała Rozum- 
kiewicza z miejsca pobytu i życia niewiadomych, a w razie Śmierci 
tychże spadkobierców niewiadomych, że Maryanna Rymańska, Karo- 
lina z Sabarajow Patrynowa, Anna z Sabarajów Dziedzicowa i Mi- 
chał Sabaraj przeciw nim o wykreślenie ze stanu biernego realności 
w Przemyślu pod I. 23 na Zasaniu położonej i z ceny kupna w ilo- 
ści 440 zł, wal. a. za 880 saint kwadr. tej realności przez galic. 
kolej żelazną nabytych, do depozytu sądowego złeżonej sumy 750 
zł. p. albo 187 zł, 30 kr, a. w. w księgi własności 1. str. 145. l. 
ciez. 1. zaintabulowanej, pod dniem 10. maja 1861 do 1.387 pozew 
wnieśli, który uchwałą 2 dnia 15. maja 1861 do l. 387 zapadłą do 
ustnego postępowania zadekretowano, i termin do ustnej rozprawy 
na 9. lipca 1861 o godzinie 10. zrana wyznaczono, 

A gdy życie i miejsce pobytu pozwanych sądowi wiadomem 
nie jest, przeto ustanowił c. k. sąd adwokata krajowego Dra. Re- 
gera, mianując jego zastępcą adwokata krajowego Dra. Kozłowskiego 
obrońcą z urzędu, z którym spór ten podług ustaw sądowych dla 
Galicyi przepisanych dalej toczyć się będzie. 

Wzywa się przeto pozwanych, by w przepisanym terminie 
albo sami stanęli, lub też ustanowionemu obrońcy potrzebne dowody 
prawne wręczyli, lub też innego pełnomocnika sobie obrali i tegoż 
sądowi wskazali, w ogóle żeby wszelkich do obrony ich praw sła- 
żyć mogących Środków prawnych użyli, w przeciwnym bowiem 
razie wyniknąć mogące złe Skutki sami sobie przypisać będą mu- 
sieli, Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Przemyśl dnia 15. maja 1861. 
1 


(981) 
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2 
2 Kundmachung. 2) 
Nro. 300. Das k. k. Kriegsmintftertum beabſichtigt künftig die 
für die Bemontirung und Ausrüſtung der Armee erforderlichen Sorten 
im fertigen Zuſtande, ohne fih mit dem Einkaufe des dazu nótbigen 
Materials wie bisher zu befaſſen, durch die Privatinduſtrie an die 
Montours⸗Kommiſſionen einliefern zu laffen, und in dieſer Beziehung 
ſchon bei der in einiger Zeit erfolgenden Lieſerungs⸗Ausſchreibung für 
das Jahr 1862 einen Verſuch vorzunehmen. AA 

Zur Lieferung im fertigen Zuſtande werden für dieſen Verſuch 
beſtimmt: 10.000 Garnituren Montur für deutſche und 10.000 Gar⸗ 
nituren Montur für ungarlſche Linien» Infanterie, 4000 Garnituren 
Montur für Jäger und 1000 Garnituren Montur für Pioniere, ferner 
1000 Garnituren Map nesrüſtung für Linien» Infanterie und 1000 
Garnituren derlei Rüſtung für Jager, dann 600 Garnituren Pferdrü⸗ 
ſtungsſorten für leichte Kavallerie, und endlich 20000 Garnituren Bett 
leinenſorten für den gefunden und 5000 Garnituren derlei Sorten für 
den kranken Belang. 

Unter einer Garnitur Montur wirb verſtanden: 
Bei der deutſchen Linien » Infanterie: , 

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel, eine Tuchpantalon, ein 
Paar Kamaſchen, ein Halsbindel, zwei Hemden, zwei Gattien, eine 
Lagermütze, ein Paar Fäuſtlinge und ein Gzafofutteral. 

Bei der ungarffchen Linien⸗Infanterie: 

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel, eine Tuchhoſe, zwei 
Hemden, zwei Gattien, eine Lagermütze, ein Paar Fäuſtlinge und ein 
Czakofutteral. h 

Bei ben Jägern: 

Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel, eine Tuchpantalon, ein 

Paar Kamaſchen, zwei Hemden, zwei Gattien, eine Lagermütze, ein 


aar Fäuſtlinge. 
W ga Bei den Pionieren: 


Ein Mantel, ein Waffenrock, ein Leibel, eine Tuchpantalon, zwei 
Hemden, zwei Gattien, eine Lagermütze, ein Paar Fäuſtlinge und ein 
Czakofutteral. 

Es werden ſonach an Monturen entfallen: 

25000 Mäntel für Infanterie ohne Paroli und Knöpfen aus graus 
mellirtem Tuche, 

10000 Waffenröcke für deutſche Infanterie aus weißem Tuche, ohne 
Egaliſirung und Knöpfen, 

10000 Waffenröcke für ungariſche Infanterie aus weißem Tuche, ohne 
Egaliſirung und Knöpfen, 

4000 Waffen röcke für Jäger aus hechtgrauem Tuche, ohne Egalifie 
rung und Knöpfen, 

1000 Waffenröcke für Pioniere aus hechtgrauem Tuche, ohne Egali⸗ 
ſirung und Knöpfen, 

10000 beknöpfte weiße Leibel für deutſche Infanterie, 


10000 x ö „ . ungariſche ke 
4000 7 E „ „ Jager⸗Bataillons, 
1000 „ Pioniere, 


D w w U 
10000 lichtblaue Tuchpantalon für deutſche Infanterie, 
10000 p beſchnürte Tuchhofen für ungariſche Infanterie, 
4000 hechtgraue Tuchpantalon für Jäger⸗Bataillons, 
1000 e 5 „ Ploniere, 
14000 Paar ſchwarztuchene befnopfte Kamaſchen, 
50000 Hemden von Kalikot, 
50000 Infanterie. Gattien von Leinwand, 
20000 lichtblaue Infanterie⸗Lagermützen, 
5000 hechtgraue Lagermützen für Jäger und Pioniere, 
20000 Paar lichtblaue Infanterie⸗Fäuſtlinge, 
5000 hechtgraue Faufllinge für Jager und Pioniere, 
21000 Czakofutterale aus ſchwarzlakirtem Kalikot. 
Unter einer Garnitur Mannesrüſtung wird verſtanden: 

Eine Patrontaſche, 

Ein Patrontaſchenriemen ſammt Leibriemen, 

Ein Ueberſchwungriemen, 

Ein Gewehr⸗ oder Stutzenriemen, 

Ein Kapſeltäſchchen, dazu noch 

Ein Hoſenriemen für ungariſche Tuchhoſen. 

Es werden fonach an Mannesrüſtung entfallen: 

1000 Patrontaſchen für Infanterie, 
1000 å 


1 „ Jager, . . 
1000 Patrontaſchenriemen aus Samiſch leder für Infanterie, 
1000 LK „ Oberleder für Jager, 


1000 Ueberſchwungriemen ſammt Bajonettaſchel aus Samiſchleder 
ſammt Schnalle für Snfanteries Gemeine, t 
1000 Ueberſchwungriemen ſammt Bajonettaſchel aus Oberleder ſamm 
Schnalle für Jäger⸗Gemeine, 
1000 Gewehrriemen aus Samiſchleder für Infanterie, 
1000 Stutzenriemen aus Oberleder, 
1000 Kapſeltäſchchen aus Samiſchleder für Infanterie, 
1000 4 „ Oberleder für Jäger, 
1000 $ofenriemen. 
Zu einer Garnitur Pferderüſtung wird gezahlt: 
Eine Sattelhaut, 
Eine Obergurte mit Umlaufrtemen, 
Eine Untergurte mit Strupfen, 
Ein Paar Steigriemen, 
Ein Vorderzeug, 


Ein Hauptgeftell, 

Ein Stirnkreuz, 

Ein Hauptgeſtellzügel, 

Ein Trenſenzügel, 

Ein Hufeiſentaſchel, 

Eine Piſtolenhalfter, 

Ein Paar Piſtolenhalftergürtel, 

Ein Paar Mantelbindriemen, 

Ein Paar Mantelſackbindriemen, 

Eine Garnitur Packriemen zu drei Stück, 
Ein Mantelſack mit Lammfelldeckel. 

Die Anzahl auf obige 600 Garnituren berechnet ergibt fih von 


ſelbſt. 
Auf eine Garnitur Bettleinenſorten entfallen: 
Ein Strohſack, 
Ein Kopfpolſter und 
Vier Leintücher und es ergeben ſich daher 
20000 einfache Kavallets⸗Strohſücke, 
20000 Kopfpölſter und 
80000 Leintücher, dann 
5000 Bettenſtrohſäcke, 
5000 Spitalskopfpoͤlſter, 
20000 doppelte Leintücher. 


Es können ſeinerzeit nicht weniger als Eintauſend Garnituren 
Montur, Eintauſend Garnituren Mannesrüſtung, Dreihundert Gatni- 
turen Pferdrüſtung und Fuͤnftauſend Garnituren Bettleinenſorten an— 
gedothen werden, es wird aber den Unternehmern unbenommen ſein 
über dieſes Minimum hinaus zu offeriren. 

Es werden zwar auch Offerte auf einzelne Sorten entgegenge— 
nommen werden; es müſſen jedoch in einem ſolchen Falle die angebo— 
thenen Sorten etnem Werthe von wenigſtens 10 bis 12.000 fl. ent⸗ 
ſprechen. 

Die Monturs-Kommiffionen find beauftragt, Seren, welche fih 
an der Lieferung fertiger Sorten zu betheilen gedenken, die Muſter 
der obigen Sorten, ſo wie die dazu gehörigen Materialien und Be— 
ſtandtheile zur Einſicht vorzulegen, auch die bei gewiſſen Sorten ein⸗ 
zuhaltende Klaſſen⸗ und Prozenten-Eintheilung bekannt zu geben, und 
bie etwa in Bezug auf Material und die Konfektion verlangt wer: 
denden Aufklärungen zn ertheilen. 


Den wirklichen Erſtehern ſolcher Lieferungen werden zur eigenen 
Gebrauchsnahme auch von Seite der Monturs-Kommiſſionen die bes 
züglichen Muſter der Materialien und fertigen Sorten, dann die Bus 
ſchneide-Patronen gegen Bezahlung mit 18% Regteſpeſen verabfolgt. 

Zur Begegnung ſpäterer möglicher Anſtände hat der Kontrahent 
die ihm übergebenen geſiegelten Muſter und Patronen mit den Oris 
ginal⸗Muſtern zu vergleichen und an den Spitzzetteln der letzteren die 
genommene Einſicht mit der Namensfertigung zu beſtätigen. 

Die gelieferten Sorten müſſen in Rückſicht auf Qualität des 
Materials und bezüglich der Konfektion vollkommen muſtermäßig ſein 
und wo Größen Gattungen beſtehen, auch deren Prozente eingehalten 
werden. 

Bei Uebernahme der parthienweiſen Lieferungen werden bei den 
Monturs⸗Kommiſſionen von denjenigen Sorten, welche eine eindring— 
liche Unterſuchung erfordern, namentlich bei den aus Tuch erzeugten 
und mit Futter verſehenen Monturen 5% zertrennt, um ſich von der 
Qualität des Materials, der guten und dauerhaften Arbeit und Gine 
haltung der vorgeſchriebenen Dimenſionen als auch bei jenen Mon» 
tursſtücken, welche aus genäßtem Tuche erzeugt fein müſſen, von der 
wirklich ſtatigehabten genügenden Näſſung die Ueberzeugung zu vers 
ſchaffen. 

Ergeben fidh bei dieſer Prufung Anſtände, fo wird auf Grund 
derſelben die zur Ablieferung überbrachte ganze Parthie der gleichna— 
migen Sorten von der Uebernahme zurückgewieſen. 

Iſt hingegen das Reſultat der Unterſuchung ein anſtandloſes, ſo 
a die aufgetrennten Prozente auf Koften des Aerars wieder hers 
geſtellt. 

Die von den verſchiedenen Ledergattungen erzeugten Rüſtungs⸗ 
ſorten müſſen derart zur Uebernahme gelangen, daß deren einzelne 
Beſtandtheile mit jenen der Muſter in Qualität, Dimenſion, dann 
ſtärkerem oder ſchwächerem Kern des Leders übereinſtimmen, und es 
find Sorten aus Samiſchleder untingirt, jene aus Ober- und Alauns 
Ze ungeſchwärzt, ſomit an den Kanten nach der Naturfarbe zu über 
ringen. 

Sattelhäute und Lammfelldeckel der Mantelſäcke dürfen nicht aus 
kleinen Stücken zuſammengeſetzt ſein, ſondern es müſſen dieſe dem 
Muſter entſprechen. 

Ebenſo probmäßig ſind auch die bei der Erzeugung fertiger 
Sorten in Anwendung kommenden Knöpfe, Schnallen, Beſchläge und 
ſonſtigen Beſtandtheile beizugeben. 

Abweichungen von den vorgeſchriebenen Muſtern dürfen in kei— 
ner Richtung ſtattfinden, fie mögen Të auf Verbeſſerungen oder An— 
wendung von Surrogaten beziehen. 

Jede willkührliche Abweichung oder Entfernung von der Mus 
ſtermäßigkeit hat die Zurückweiſung der gelieferten Parthie zu Folge. 

Im Falle eintretender Adjuſtirungsaänderungen werden die Qi fe 
rungsunternehmer von der Militärverwaltung rechtzeitig verſtändigt, 
damit ſie die Erzeugung nach der abgeſchaft werdenden Form einſtellen 
und nach der neuen beginnen können. 

Die Offerenten werden ſich über ihre Leiſtungsfaͤhigkeit mit einem 
Zeugniſſe der Handels- und Gewerbekammer auszuweiſen haben. 
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Für die Zuhaltung der offerirten Lieferung wird jeder Konkur⸗ 
rent ein Vadium von 5% des nach den geforderten Preiſen entfalen: 
den Lieferungswerthes zu erlegen haben, welches bei bewilligter Liefe— 
rung bis zur Beendigung des Kontraktes als Kauzion in den Händen 
des Aerars verbleibt. 

Die Kontrakte werden nur für das Jahr 1862 bewilligt werden. 

Sollten Déi einige Lieferanten beſonders leiſtungsfähig bewöh— 
ren, fo würde ſodann die Militärverwaltung in der Lage ſein fie bei 
künftigen Lieferungen beſonders zu berückſichtigen und auch mehrjährige 
Kontrakte zu bewilligen. 

Die dermal bei Lieferungen an das Aerar geltenden allgemeinen 
Kontraktsbedingungen werden auch für die Lieferung fertiger Sorten 
in Anwendung kommen. 

Die Lieferungsausſchreibung ſelbſt wird erſt in einigen Monaten 
erfolgen und hiebei die Zeit zur Einfendung der Offerte feſtgeſetzt 
werden. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 27. April 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 300. C. k. ministerstwo wojny ma zamiar, w przyszłości 
dla mundurowania i uzbrojenia armii, stosowne sztuki, bez zajęcia 
się jak dotychczas, kupnem potrzebnego materyału, przez industrya- 
łów prywatnych, do komisyi mundurów dostarczać kazać, i z tego 
względu juz przy pierwszym wkrótce nastąpić mającym okólniku dla 
dostawy na rok 1862, próbę przedsięwziąć. 

Na dostawę w gotowym stanie, będą Ula tej próby przezna- 
czone: 10.000 garnitur munduru dla niemieckiej, a 10.000 garnitur 
munduru dła węgierskiej liniowej piechoty; 4000 garnitur munduru 
dła strzelców i 1000 garnitur mundurów dła pionierów, dalej 1000 
garnitur zbroi, dla liniowej piechoty a 1000 garnitur zbroji dla 
stgzelców, potem 600 garnit, konneej zbroji, dla lekkiej kawaleryi 
a ostatecznie 20.000 garnit. płóciennej pościeli dla zdrowych i 5000 
garnit. takich sztuk dla chorych żołnierzy. 


Pod jedną garniturą munduru rozumie sie: 
U niemieckiej piechoty liniowej: 

Płaszcz, surdut, kamizelka, sukienne pantalony, para kamaszy, 
krawatka, dwie koszul, dwoje gatek, czapka obozowa, para rękawice 
i futerał na kaszkiet. 

U węgierskiej liniowej piechoty: 

Płaszcz, surdut, kamizelka, sukienne spodnie (opięte), dwie 
koszule, dwoje gatek, czapka obozowa, para rękawic i futerał na 
kaszkiet, 

U strzelców: 

Płaszcz, snrdut, kamizelka, sukienne pantalony, para kamaszy, 

dwie koszule, dwoje gatek, czapka obozowa i para rękawic. 
A u pionierów: 

Płaszcz, surdut, kamizelka, sukienne pantalony, dwie koszule, 
dwoje gatek, czapka obozowa, para rękawic i futerał na kaszkiet. 
Wypadnie więc mundurów: 

25000 płaszczy dla liniowej piechoty bez odznaku (paroli) i bez 
guzików z szaraczkowego sukna, 

surdutém dla niemieckiej lin. piechoty z białego sukna bez 
wyłogów i guzików, 

surdutöw dla węgierskiej lin. piechoty z białego sukna bez 
wyłogów i guzików; 


10000 


10000 


4000 surdutów dla strzelców z jasnosiwego sukna bez wyłogów i 
guzików, 

1000 surdutów dla pionierów z jasnosiwego sukna bez wyłogów i 
guzików, ' 

10000 kamizelek białych z guzikami dla niemieckiej piechoty, 

10000 D 95 a n „ węgierskiej o 

4000 © d 5 > „ strzeleów, 

1000 D 5 n » „ pionierów, 

10000 niebieskich sukiennych pantalonów dla niemieckiej piechoty, 


10000 obsznurkowanych sukiennych spodni dla węgierskiej piechoty, 
4000 jasnosiwych sukiennych pautalonów dla strzelców, 

1000 » 7 D „ pionierów, 

14000 par czarnosukiennych kamaszy z guzikami, 

50000 gatek z płótna dla piechoty, 

50000 koszul z kalikotu, 

20000 czapek obozowych niebieskich dla piechoty, 

5000 5„ e jasnosiwych dia strzelców i pionierów, 
20000 par rękawic niebieskich dla piechoty, 

5000 „ „ jasnosiwyeh dla strzelców i pionierów, 

21000 futerałów na kaszkiety 2 czarnolakierowanego kalikotu. 


Pod jedną garniturą męskiej zbroji rozumie się : 


jedna ładownica, 

jeden rzemień do ładownicy Oraz z opaskiem, 
jeden rzemień do karabinu lub sztuca, 

jeden pendent dla bagneta, ` 

jedna torbeczka na kapsle 1 Jeszeze 

jeden rzemień do węgierskich spodni. 


Wypadnie zatem zbroji męskiej: 
ładownie dla piechoty; 
1000 ładownie dla strzelców, 
1000 rzemieni do ładownie dla piechoty z zamszowych skór, 
1000 5 o strzelców z przyszewnych skór, 


1000 


n n 


1000 pendeat z kiesznia na bagnet z szamszowych skór oraz 
2 sprzączka dla szeregowców piechoty, 
1000 pendent z kiesznia na bagnet z przyszewnych skór oraz 


z sprzączką dla szeregowych strzelców, 

1000 rzemieni karabinowych z skór zamszowych dla piechoty, 
1000 D sztucowych z skor przyszewnych, 
1000 torbeczek na kapsle, z skór zamszowych dla piechoy. 
1600 y „ „ „ brzyszewnych dla strzelców 
1000 spodni węgierskich. 
Na jeden garnitur zbroju konnego rachuje się: 

skóra na siodło, 

poprag górny 2 opaśnem rzemieniem, 

poprąg dolny 2 rzemykiem do spięcia, 

para puślisk, 

pierśnik, 

nadgłówek, 

uczułkowy krzyż, 

uzda do nadgłówka, 

uzda do treali, 

torbeczka na podkowy, 
olstra, 

pasek do olstry, 

para rzemieni do zspasania płaszcza, 

ei K a przypiecia tłumaka, 

garnitur pakunkowych rzemieni z trzech sztuk się składając, 
tlómak z przykrywadłem barankowem, 
Ilość na powyższe 600 garnitur obrachując wykaże się sama 
przez się. 

Na jeden garnitur płóciennej pościeli wypadają: 

jeden siennik, 
jeden podgłówek i 
cztery prześcieradeł; wypada zatem potrzeba: 
20000 pojedyńczych sienników na kawalety, 
20000 E podgłówków i 
80000 o przescieradel, potem 

5000 sienników do łóżek, 

5000 podgłówków szpitalnych, 
20000 podwójnych prześcieradeł. 

W czasie nie będą mogły być mniej podane jak tysiąc garni- 
tur mundurów, tysiąc garnitur męskiej zbroi, trzysta garnitur kon- 
nej zbroi i pięćtysięcy garnitur pościelnych sztuk, pozostaje przecie 
przedsiębiorcom wolność, nad ten najmniejszy wymiar ofertować. 

Wprawdzie zostaną także oferla na pojedyńcze sztuki przy- 
jele, muszą ale w takim razie podane sztuki przynajmniej wartości 
od 10 aż do 12000 zł się zgadzać. 

Mundurowe komisye mają nakaz tem, którzy dostawa gotowych 
sztuk się zająć zamyślają, wzory powyzszych sztuk, jakoteż i na 
takowe należące materyały i części, z których sztuka się składa, 
dla względu przedłożyć, także o zatrzymaniu przy pewnych sztu- 
kach porządkowego i procęntowego rozdziału zawiadomienie uczy- 
nić i udzielić na pożądanie wytłómaczenie w stosunku materyału i 
wyrobu. 

Rzeczywistym nabywcom takowych dostarczań, będą do wła- 
snego użytku ze strony inundurowej komisyi, względno wzory ma- 
teryału i gotowych sztuk, także i modele do przykrawania za opła- 
ta 15%, kosztu przyrządzenia, wydane. 

Ażeby późniejszym możebnym pochybom zapobiedz, ma ken- 
trahent doręczone mu Opieczetowane wzory i modele do przykroju 
z oryginalaym wzorem porównać i ma kartce spisowej przy osta- 
tecznych, pobranie względu, swoim podpisem potwierdzić. 

Dostarczone sztuki muszą być względzie gatunku materyału i 
w stosunku roboty zupełnie wzorowe, a gdzie wzorowy kształt 
istnieje, także i takowego procentowanie zatrzymane, 

Przy częściowem odbieraniu liwerunku, zostaną w munduro- 
wych komisyach z takich szfuk, które przenikliwego badania wyma- 
gają, mianowicie z sukna robionych i podszewką zaopatrzonych mun- 
durach 5% rozpróte, aby się o gatunku maleryalu, debrej i trwałej 
robocie, także o zachowanej dymensyi, jakoteż iprzy tych mundurach, 
które z maczanego sukna robione być powinny, o rzeczywistem i 
dostatecznem namaczaniu przekonać, 

Wykażą się przy takowem doświadczenia pochyby, to będzie 
w skutek tego cala do odstawy przyniesiona partya jednoimiennych 
sztuk od odebrania odprawiona. 

Będzie zaś rezultat doświadczania udatny, to zostaną rozpróte 
sztuki procentowe kvsztem rządowym znów nazad zeszyte. 

Sztuki zbroji 2 rozmaitych gatunków skór sprawione, muszą 
w takim ładzie do odbierania być dostawione, aby ich pojedyńcze 
części w gatunku, dymensyi i w silniejszym lub słabszym wyborem 
skór z wzorem się Zgadzały i mają być sztuki z skóry zamszowej 
nie zapuszczone, a 2 przyszewnych i ałunowych skór nie czernione, 
azatem po kantach w kolorze naturaluem doniesione. 

Pokrowce i nakrywądła barankowe przy tłómokach nie mają 
być z mniejszych kawałków złączone, lecz muszą takowe z wzorem 
się zgadzać. 

Także próbie stosowne muszą być guziki, sprzączki, okucia i 
inne szczątki, które do wyrobu gotowych sztuk w użytek się biorą. 

Odstępywania od przepisanych wzorów niema się w żadnym 
kierunku dopuszczać, choćby takowe i na poprawienie lub dla użytku 
surogat dążyć miały, 

Każdemu własnowolnemu odstąpieniu lub oddaleniu się od wzo- 
rowości, nastąpi odkazanie całej dostarczonej partyi. 


1* 


n 
pasków do 


jedna 
jeden 
jeden 
jedna 
jeden 
jeden 
jedeu 
jedna 
jedna 
jedon 
jedna 
jeden 
jedna 
jedna 
jeden 
jeden 


W razie, gdyby odmiany w układzie zaszły, zostaną liweranei 
przez zarząd wojskowy wcześnie uwiadomieni, aby sprawienia po- 
dług zniesionej formy zaniechać a podług nowej rozpoczać mogły. 

Oferenci będa o ich wykonawczej możności zaświadczeniem 
izby handlowej i przemysłowej mieli się wykazać. 

Na dotrzymanie ofiarowanego dostarczenia, będzie miał każden 
konkurent 5% wadyum liwerunkowej wartości złożyć, które to wa- 
dyum przy zezwolenem dostarczeniu, aż do upływu kontraktu w rę- 
kach skarbu jako kaucya pozostanie. 

Kontrakta będa tylko na rok 1862 potwierdzone. 

Jeżeliby się niektóre liweranty osobliwie zdolnemi w wykona- 
niu robót doswiadezyli, toby zarząd wojskowy miał sposobność ta- 
kowych przy następnych liwerunkach osobliwie uwzględnić, i im 
także kilkuletnie kontrakta zezwolić. 

Powszechne Warunki kontraktów, które teraz przy dostarcza- 
niu dla skarbu znaczącemi są, będa także przy dostarczaniu goto- 
wych sztuk użyte. a 

Okölnik dla liwerunku dopiero w kilku miesiącach nastąpi i 
w takowem będzie termin do podania ofert wyznaczony, 

Od c. k. wojskowej jeneralnej komendy. 

We Lwowie dnia 2%. kwietnia 1861. 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 2937. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu rozpisaną pod 
dniem 23. stycznia 1861 do |. 66 na zaspokojenie wierzytelności 
Antoniego Wiuniekiego i Julii z Winnickich Małachowskiej per 100 
duk. holl, z odsetkami Zen od dnia 19. lipca 1849, kosztami sądo- 
wemi i egzekucyjnemi przymusową sprzedaż dóbr Bruchnala z przy- 
ległościami w obwodzio Przemyskim położonych, Andrzeja Szeptyc- 
kiego własnych, dla zupełnego zaspokojenia egzekucye prowadzących 
i tychże bezwarunkowe odstąpienie od wszelkich dalszych kroków 
egzkucyjnych niniejszem odwołuje, 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 

Przemyśl, dnia 30. kwietnia 1861. 


Em iir t. (3) 
Nro. 2324. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bier 
mit kund gemacht, dop in der Exekuzionsſache der Margaretha Melzer 
wider Adalbert Grocholski pto. 4002 fl. öſt. W. ſ. N. G. zur Her⸗ 
einbringung dieſer Forderung die Feilbiethung der zu Czernowitz sub 
Nr. top. 624 gelegenen ſchuldneriſchen Realität am 18. Juni, 16. Juli 
und 20. Auguſt 1861 mit jedem Anboth als Ausrufspreis, wenn er 
auch unter dem Schätzunpswerthe pr. 16743 fl. 42 kr. ap, W. wäre, 
abgehalten werden wird. 

Aus dem Nathe deg k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 11. Mai 1861. 


G dirt. (3) 
Nro. 6238. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinend Krulik mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Mayer Schäfer sub praes. 6. Mai 1861 
z. 3. 6238 wider ihn hiergerichis um Erlaſſung der Zahlungsanflage 
über die Wechſelſumme angeſucht habe, und dieſem Begehren mit Bes 


ſchluß vom heutigen willfahrt wurde. 
Da der Wohnort des Ferdinand Krulik unbekannt iſt, ſo wird 


demſelben der Herr Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
fen zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Zahlungs⸗ 
auftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 10. Mai 1861. 


CA rur (3) 
Nro. 2677. Vom Złoczower k. k. Kreisgerichte wird der uns 
bekannten Wohnortes fih aufhaltenden Golde Wisel, Handelsfrau 
in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe une 


(920) 


(984) 


(983) 


(978) 


An zeige - Platt. 


Vincenz Koss in Olmütz, 


Speditions-, Commiſſions⸗, Produkten⸗ & Incaſſo⸗Geſchäft, 
unterhält immer ein wohl aſſortirtes Lager ſämmtlicher Landespro⸗ 
dukte, allerlei Flechtwerk, Körbe & Zeder. Haupt⸗Depot der fo berühm⸗ 
ten Olmützer-Ouargeln (Käſe) ein Schock zu 40 bis 120 fr, 
e in Ziegelform 1 Stück circa 1 30, ſchmackhafteſte 40 
kr. öſt. W. 

einkauf von pol. Hanf für Seller und Seitlinge für Selder, 
wovon mir annehmbare Offerte erbitte. (887-—4) 


Eingeſendet. 

Unſer verdienſtvoller Mitkürger, Herr Zahnarzt Popp, in 
Wien, hat für ſein Anatherin-Mundwaſſer ſoeben ein Privile⸗ 
gium zum allgemeinen und ungehinderten Vertriebe desſelben in ſämmt⸗ 
lichen Freiſtaaten von Nordamerika erlangt. Wir wünſchen dem raft 
los vorwärteſtrebenden Erfinder dieſes anerkannt trefflichen Mundwaſ— 


term 23. Februar 1861 Zahl 1106 Isidor Wohl, Handeldmann aus 
Brody, wegen Zahlung des Wechſelbetrages von 45 SR. eine Wech- 
ſelklage überreichte, in Folge deren der Wechſelakzeptantin Golde Wi- 
sel mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 27. Februar 1861 Zahl 
1106 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 45 SGR. ſammt 
Nebengebühren an den Kläger lsidor Wohl binnen drei Tagen bei 
ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ihrer 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Ucyofaten Dr. Rechen auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 


Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Złoczow, am 15. Mai 1861. 


(982) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 3877. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu uwiadamia ni- 
niejszem Tytusa Cyrańskiego i Franciszkę Kuszczykiewiczowe z miej- 
sca pobytu i życia niewiadomych, a wrazie śmierci tychże spadko- 
bierców niewiadomych, ze Maryanna z Sabarajów Rymańska, Ka- 
rolina z Sabarajów Patrynowa, Anna z Sabarajów Dziedzicowa i 
Michał Sabaray przeciw nin o wykreślenie ze stanu biernego real- 
ności w Przemyślu pod liczbą 23 na Zasaniu położonej i z ceny kupna 
w ilości 440 zł. w. a. za 880 sążni kwadr. tej realności przez ga- 
licyjską kolej żelazną sądownie zachowanej sumy 482 zł. wal. anstr. 
z proceutami i odnośnemi pozycyami pod dniem 40. maja 1861 do 
liczby 387 pozew wnieśli, który uchwałą z dnia 15. maja 1861 do 
liczby 387 zapadła do ustnego postępowania zadekretowano i termin 
do ustnej rozprawy na 9. lipca 1861 o godzinie 10tej zrana wy- 
znaczono, 

A gdy życie i miejsce pobytu pozwanych sądowi wiadomem 
nie jest, przeto ustanowił c, k. sąd adwokata krajowego Dra. Re- 
gera, mianując jego zastępcą adwokata krajowego Dra. Kozłowskiego 
obrońcą z urzędu. z którym spór ten podług ustaw sądowych dla 
Galicyi przepisanych dalej toczyć się będzie. 

Wzywa się przeto pozwanych, by w przepisanym terminie albo 
sami stanęli, lub też ustanowionemu obrońcy potrzebne dowody pra- 
wne wręczyli, lub też innego pełnomocnika sobie obrali i tegoż są- 
dowi wskazali, w ogóle, żeby wszelkich do obrony ich praw słu- 
żyć mogących środków prawnych użyli, w przeciwnym bowiem razie 
wyniknąć mogące złe skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Ż rady c. k, sądu odwodowego. 

Przemyśl, dnia 15. maja 1861. 


(998) Kundmachung. (1) 
Nro. 3692. Mit Bezug auf die hinſichtlich der Errichtung eines 
Poſtamtes mit Stazion zu Krzywcza im Przemysler Kreiſe erlaſſene 
hierämtliche Kundmachung vom 15. Mai 1861 Zahl 3342 wird Bier, 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Beſtellungsbezirk die» 
feg Poſtamtes die Ortſchaften: Babice, Bachow, Chyrzyna mit 
Chyrzynka, Krzywcza, Krzywiecka wola, Kupno, Reczpol, Ruszel- 
czyce, Skopów und Srednica umfaßt. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Mat 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2692. Dodatkowo do tutejszego obwieszczenia dnia 15. 
maja 1861 r. za liczba 3342 wydanego, zaprowadzenie pocztamtu 
wraz 2 stacyą w Krzywczy w obwodzie Przemyskim dotyczącego, 
podaje się niniejszem do publicznej wiadomości, że do okregu tego 
urzędu pocztowego następujące należą miejsca, jako to: Babice, 
Bachów, Chyrzyna z Chyrzynką, Krzyweza, Krzywiecka wola, Kupno, 
Reczpol, Ruszelezyce, Skopów i Srednia, 

Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lwów, dvia 30, maja 1861. 


Doniesienia pryw 


fere, welches im gegenwärtigen Augenblick wohl der populärſte Artikel 
auf dem ganzen Gebiete der europiijhen Zahnkosmetik genannt were 
den darf, aufrichtig Glück zu der großartigen Erweiterung ſeines Ab— 
ſatzes jenſeits des Oceans, und ſind überzeugt, daß ſein von den erſten 
ärztlichen Autoritäten empfohlenes und tauſendfältig erprobtes Erzeug— 
niß auf den Toilettetiſchen transatlantiſcher Damen bald ebenſo feſt 
eingebürgert ſein wird, wie in der alten Welt, wo es ſeit lange bei 
Hoch und Niedrig mit Recht ſich der größten Beliebtheit erfreut. — 
Solche Privilegien für Medicinal- und Parfümerie-Artikel werden in 
Nordamerika bekanntlich an Ausländer nur in den ſeltenſten, beſonders 
berückſichtigungswürdigen Fällen und nach genauer Prüfung ſeitens der 
competenten Sanitäls⸗Behörden ertbeilt; aber glücklicherweiſe gibt es 
dort kein Doctoren⸗ Collegium mehr, welches engherzig und pedantiſch 
genug wäre, ſich in die Form der öffentlichen Ankündigung ſolcher, 
einmal zum freien Verkehr zugelaffenen kosmetiſchen Mittel nachträg— 
lich einzumiſchen und dem Erzeuger die Styliſirung ſeiner Annoncen 
eigenmächtig vorzuſchreiben. (118-10) 


— — — . 


